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ErmäßigungderLagerhausgebühren .DerStadtsenathatheuteeinigeAenderur
gen des Tarifes der städtischen Pagerhäuserbeschlossen ,die einenicht
unwesentlicheHerabsetzungder Ein -undAuslagerungsgebührensowieein-¬
zelnerGebührenfürdiemechanischeGetreideförderungundfernerauch
eine Herabsetzung der Kreditvorlageprovision beinhalten .DieAenderungen
verfolgen den Zweck ,die Anlage von ständigen Warenlagern größeren Omfan¬
ges zubegünstigen . . - .DreineueAutobuslinien.DerKraftstellwagenverkehrdurchdieInnereStadt
dersichbisheraußerordentlichbewährthat ,wirdbereitsin dennächsten
TageneineErweiterungerfahren .ImMonateOktoberwerdendreineueLi¬
nieninBetriebgesetzt ,undzwarvom. OktoberabeineEinieSchottentor¬
Graben-Stefansplatz -Wollzeile,Stubenringundeine zweite LinieOper-Bärnt-¬

türm .nerstrasse - Stefansplatz - RotenStrasse - Schwedenplatz ,ab 20 . Oktoberwird
auf der LinieBellaria -Burg-Kohlmarkt,Graben-Stefansplatz-Brandstätte-¬
Wipplingerstrasse-BörsederAutobusverkehraufgenommen.DieWagenwerden
an allen Werktagen in der Zeit von + 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends nach

Bedarfin intervallen von2 bis 5 Minutenverkehren .Jede der dreiPi - ¬
niensetztsichauszweiTeilstreckenzusammen,dieaufdenStefansplatz

Giltigkeit hat .Einemündenundfür welchederbisherigeTarif
NeueinführungdesAutobustagverkehresist die AusgabevonNetzkartenund
für StrassenbahnundKraftstellwagengiltigen kombiniertenNetzkarten .Der
Preisfür eineNetzkarteaufallendreiLinienmiteinmonatlicherGiltig-¬

Kronen
keitwird200. 000K ,fürhalbjährigeGiltigkeiteineMillionbetragen.
Die kombinierten Netzkarten kosten mit einmonatlicher Giltigkeit 330 . 000
Kronen ,mithalbjährigerGiltigkeit 1,150 . 000Kronen.
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Musik -undTheaterfestderStadtWien .DerKartenverkaufzurUraufführung
vonPaul Frischauers„ ImDunkel “( Donnerstag ,den2,Oktober ,um8Uhr
auf der Raumbühne im Mittleren Konzerthaussaal )findet bei der Konzert - ¬

direktionGutmannund„Egis"statt .
EinInternationalerKongreßfür Kinderwohlfahrt.Vom6 .bis . Oktober
tagt in Wiender IV .Internationale Kongresfür Kinderwohlfahrt ,dernach
denzahlreichenMeldungenausdemen -undAuslandeinederwirkungsvoll-¬
sten Kundgebungenzu Gunstender Jugendwerdendürfte .DieEröffnungs¬
sitzungfindetMontag ,den6 .Oktoberum3 UhrNachmittagimGemeinderats
sitzungssaalstatt .DerDienstag-NachmittagbringtnachGruppengesl-¬
dertBesichtigungenvonWienerWohlfahrtseinrichtungenmiteinemanschlie.
GendengemeinsamenMittagessendereinzelnenGruppen.Um2 Uhrnachmit-¬
tag wirddie KinderarbeitenausstellungimGebäudedesStadtschulrates,

. ,Burgring 9 und im Anschluß daran die Literaturausstellung in derGe¬
sellschaft der Aerzte ,IX . ,Frankgasse8 eröffnet ,die beidebisein-¬
schließlich Sonntag ,den12. Oktoberin der Zeit von9 bis 12und3 bis6
Uhrallgemeinzugänglichbleiben.DieanschlieGendeNachmittags-unddie
nächste Vormittagssitzung finden im Saal der Gesellschaft derAerzte
statt ,die Sitzungdes Mittwoch-Nachmittagum5 UhrimFestsaal derHof-¬
burg ist als allgemeinzugänglicheMassenversammlungmit offizieller An- ¬
nahmeder GenferDeklaration durch Oesterreich gedacht .DasPermanenz¬

Büroder TagungvonMontagbis MittwochimGebäudederGesellschaft
der Aerzte amtieren .AmDonnerstag ,den . Oktoberum 9 Uhr früher - ¬
folgt mittels Sonderzugesdie AbfahrtnachBudapest.-

WiederbelegungvonSchachtgräbernimMeidlingerFriedhof,Nachdem15. No¬
vember1924werdendie SchachtgräbergruppenAbteilungIV ,GruppeVIIund
VIIIundAbteilungVII ,GruppeI undII ,imMeidlingerFriedhofewieder
belegt .ExhumierungenvonLeichenrestenausdiesenGräbernsindnurvor
der Wiederbeerdigungzulässig ;die bezügl ichen Gesuchesind bisläng - ¬

stens31. Oktober1924beiderMagistratsabteilung12( . ,Rathausstras-¬
se 9 )einzubringen .AufverspätetüberreichteGesuchewirdkeineRück-¬
sichtgenommen .Nachdem15. NovemberwerdendieGrabkreuzevondenge-¬
hannten Gräbern auf Kosten und Gefahr der Eigentümer abgeräumt und an
entsprechender Stelle gelagert .Sie werden binnen Jahresfrist denPar¬
teien gegen Nachweis des Eigentumsrechtes und Ersat der Abräumungsko¬
sten ausgefolgt .UeberdenverbleibendenRestverfügtdieGemeinde

Wiennach freiemErmessen .



. DadieGemeindeWieneingroßesBauprogrammaufgestellthat ,das
nMieterschutzsichernsoll ,somüssenjeneMieter,dieimBesitzeiner
hnungsind ,ihrenTeildazubeisteuern,daßauchdieanderen,dieinfol-¬
derünmöglichkeitderprivatenBautätigkeit,keineWohnungerhaltenkön-¬
n ,untergebrachtwerden.DieMeinungenüberdieZweckmäßigkeitdesMie-¬
rschutzesgehennatürlichweitauseinander.WeraberderPeinungist ,ßderMieterschutzeinenotwendigeEinrichtungist ,dermußsagen ,daß
les ,wasderMieterschutzanSchadenverursacht,aufderanderenSeite
edergutgemachtwerdenmuß.DazugehörtdieStillegungderprivatenBau-¬tigkeit ,dieinfolgederniedrigenMietzinseeingetretenist .Daherist
Pflichtderöffentlich-rechtlichenKörperschaftengeworden,füreinen
tsprechendenZuwachsan"ohnungenzusorgen.WenndieMieterdenaußer-¬
dentlichenVorteilderbilligenMietehaben ,somüssensie aufderan-¬
ren Seite der Wohnungsnot ,die zun Teil durch den Mieterschutz herbeige - ¬
ührt wird ,steuern .Aberauchdienenigen ,die der Meinungsind ,dasder
ieterschutzetwasschädlichesist ,könnensichnichtverschließen,daß
ie Bautätigkeitnotwendigist .SiekönnensichaberauchnichtderTat-¬
acheentziehen,daßdieAufhebungdesMieterschutzesdenvalorisierten
insbedeutet .Ja ,dervalorisierteZinsmüssteweitüberschrittenwerden,
eil die Baukostenbereitsweitübervelorisiertsind .DaderBaueiner

einwohnunggegenwärtig100MillionenKronenkostet undderNationakrat
tzt einegesetzlicheVerzinsungvonzwölfProzentbeschlißenwird ,so
üsste allein für diese Kleinwohnungan Verzinsungdes Kapitals einBe- ¬
ragvon12MillionenKronengezahltwerden .DazukommennochdieBetriebs-¬
osten ,die InstandhaltungskostenunddieSteuern .Eswürdealsodieser
alorisierte Zins nicht das Vierzehntautendfache ,sondernungefährdas
reiunddreissigtausendfacheausmachen.EinAbbaudesMieterschutzesin
reiEtappen,wieervondenHausbesitzernverlangtwird,würdenatürlich
ar keineeinzigeneueWohnungschaffen .MitdemBauneuerWohnungenaber
o langezuwarten ,bis er sichwiederondentlichverzinst ,istunmöglich.
aherkannnureineSwecksteuerhierWandelschaffen .Esgibtwohlkaum
ine andereSteuer ,die einesolcheinnerlicheBerechtigunghätte ,als
iesbeiderWohnbausteuerderFallist .

DieRegierunghatnunselbstklærgestellt ,wiederErsatzfür
en Entgangder Länderund Gemeindenaus der Abgabenteilungsnovellezu
eschaffenist .Jetzt ist derRechtszustandsogewesen,daß ,wennder
andtagbeschlossenhat ,die Gebäudesteuerzu erhöhen ,die Regierungaber
agegenEinsprucherhob ,derLandtagdenBeschlußwiederholte ,eine26
iedrigeKommissiondarüberzuentscheidenhatte ,obderBundoderdas
andimRechtist .Dassoll jetzt anderswerden .Wennsich dieGesetze
ber die Erhöhungder Realsteuern innerhalb der vorgeschriebenenSchranken
alten ,dannist diese komplizierteBehandlungncht mehrnotwendig ,son-¬
ern es wirdein vereinfachtesVerfahrenangewendet.DieRegierungwird
iche Gesetzeraschverabschieden ,wenndi GemeindenundPändersich
aranhalten ,daßdie Gebäädesteuernichtmehrals zehnProzentdesFrie-¬
nszinsesin Goldgerechneterreicht .DieGemeindeWienhat denOrtrag
r Wohnbausteuer mit 100 Milliarden Papierkronen ,also sieben Millionen
oldkronenpräliminiert .Im letzten Friedensjahr hat der WienerZins38
s 40 Millionen Goldkronenbetragen ,es könhte also die GemeindeWien
nd 550 Milliarden Papierkronen an Wohnbausteuer einheben .Dagegenwärtig

hr100Milliardeneingehobenwerden,sowürdedieSteigerung450Milliar.
en ausmachen .Die GemeindeWienwill aber wogenderwirtschaftlichen
rhältnisseeinesolcheBelastungnichtvorhehmenundnurdenVerlust
n 280 Milliarden decken .Freilich bringt das neue Gesetz auchdiesen

tragnichtherein ,sondernnur200MilliardenKronen,sodaediegesan¬
nEinnahmenausderWohnbausteuersichauffrund300Milliardenbelaufen.
Gerdemist dieGemeindesoweitgegangen,daßsiedieErhöhungnicht

ckwirkend vom 1 .Jänner 1924 ,also von den Tag an ,von dem sie die Opfer

nbringenhat ,macht,sondernerstvom1 .Jovember1924an .DerVerlust
n 280Milliarden bleibt also für die ersten zehnMonateungedecktund

ine Gemeindemuß228 Williarden aus eigenem tragen .Es wurde also einer

hr weitgehendenWeiseauf die gegenwärtigenVerhältnisseRücksichtge -
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